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Zwischen Verzweiflung und Selbsthilfen 

Solidarische Freiräume auf der Balkanroute 

Die Ausstellung „Yallah – über die Balkanroute“, die noch bis zum 07. Februar im Gewerkschaftshaus gastiert, wird sehr gut besucht. Auch das Begleitprogramm lockt viele Besucher und Besucherinnen an. Diesen Donnerstag, den 01.Februar, folgt um 18:30 Uhr die Premiere eines Dokumentarfilms von Valeria Hänsel und Fridoon Joinda zur Situation von Geflüchteten in Griechenland. Insbesondere die Selbstorganisation von Geflüchteten wird thematisiert. Als die Not groß war, organisierten Unterstützende aus vielen Ländern eine rollende Küche zur Versorgung des Lagers in Moria. Es war der „No Border Kitchen“ wichtig, in „grenzenloser gemeinsamer Organisation mit Geflüchteten“  zu handeln. 
Der „EU-Türkei-Deal“ vom März 2016 verschärfte die Situation der Geflüchteten im Camp Moria dramatisch. Katastrophale Verhältnisse und der Kampf gegen die Hoffnungslosigkeit zeichnet das Leben im Lager aus. Gleichzeitig finden sich in Lesbos und ganz Griechenland viele Initiativen, die für den Erhalt der Menschenwürde kämpfen. „Der Dokumentarfilm kontrastiert die Ebene mangelnder Solidarität auf staatlicher Ebene mit der Darstellung von solidarischen Graswurzel-Initiativen“, so die Filmemacherin Hänsel zu dem Dokumentarfilm. 
Im Anschluss an den Film wird es Zeit für Fragen und Diskussion mit den beiden Filmemachenden geben. Fridoon Joinda, der bislang keine Ausreise-Erlaubnis aus Griechenland bekommen konnte, wird für die Diskussion per Skype zugeschaltet werden.
